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Ein Hell- und §förkun$ n !ftel von nnttberfrofleneni Werte
ist der in Deutschland allein in Ober 300 000 Familien befindliche

Wohlmuth - Apparat
Die von ihm erzeugten Elektro - Galvanischen Schwachströme weisen hervorragende Heilwirkungen su , bei Krankheitszuständen verschiedenster Art .

Das Wohlmuth « Verfahren ist bei völlig schmerzloser Selbstbehandlung ohne jede Berufstörung anwendbar zur Behandlung
fast aller Arten von NervenKranKheiten , ferner bei Herzleiden , Asthma , Gicht , MusKel - und Gelenkrheumatismus , Ischias ,

Lähmungen , Frauen - und Kinder «KranKheiten sowie bei vielen anderen chronischen Leiden .

,Chxx&oSa

FuB ^eleiik-
StUtzen

mitFersenKorb

Angenehme Miete - und Kaufbedingungen — Prospekte , Auskunft und Vorführung bereitwilligst kostenlos durch das

Wohlmuth - Institut / Karlsruhe
Karl - Friedrichstraße 26 (Rondellplatz ) Fernruf 3091

Peldetnkauf iß VertrauensJacfje !
SpexiaS -PeSzwaren -Geschäfft

Suiten Schrambke
Waldsftr . 35 HavSsruiie Telephon 3089

empfiehlt sich in

Ptiziaiiiitei -Meiis • Slolos -Helfen
in modernster Ausführung bei Vei wendung von nur

erstklassigen Qualitäten
Maßarbeit und Reparaturen werden prompt
unter fachmännischerLeitung billigst ausgeführt

Schuhhaus * FreyhSit * Kaiserstr . 11 7

- QUALITÜ .TSMÖBEL
p'"" BOLZ -CrUTHlANN ÄSIS

PELZ WAREN - SPEZIALGESCHÄFT

AUGUST SAUERWEIN
KARLSRUHE IN BADEN
Kaiserslraße 170 _ Telephon Nr . 1528

Großes Lager in
PELZWAREN

eigener Herstellung

Sorgfältigste Ausführung von Neuanfertigungen und Reparaturen

is : die vollkommenste
naturgemäße Fuß¬

bekleidung

Drückt nicht ! Ist elegant ! Der Fuß bleibt gesund !

Gediegene Ausführung ! Preiswürdig ! Ärztlich empfohlen !

Unendlich sind die Möglichkeiten des Zufam -
menarbeiteus auf dem Gebiete des täglichen Le-
liens . Die Wirtschaft hat das nicht nur oft rat -
sam erscheinen lassen , sondern vielfach erzwungen .
Wir brauchen nur an die Zeiten vor zwei Iah -
ren zu denken . Da gibt oft doppelt , wer schnell
gibt , und der Nächste ist da oft der Schnellste .
Gerade in den heutigen Zeiten unserer so sehr
verarmten öffentlichen Wirtschaft , wo jeder
Pfennig in der Hand gewogen werden muh , ehe
man ihn au ^ ibt . können auf so vielen Gebieten
hier gemeinsame Belange geschützt , kann so viel
zum beiderseitigen Nutzen geschaffen werben .
Us sei nur an die Rheinbrückensrage erinnert ,
die , erzwungen durch harte Notwendigkeiten ,
eben wieder im Vordergrund des Interesses
beider Gebiete steht , und an mancherlei Fra »
gen . die Rheinstrom und seine Nutzung stets
neu auswerfen .

Ueberall fliehen die Grenzen ineinander über ,
verwischen sich und versuchen in gemeinsamen
Linien . Und was sich bei der geschichtlichen ,
wirtschaftlichen und volkskundlichen Theorie in
deutlichen Kurven dem Aachmann offen tut , daS
spiegelt in bildhafter Anschaulichkeit die Dar -
stellung des gemeinsamen Volkstums in Festen ,
wie sie die Heimattage uns zeigten . Sie lasse »
erkennen , dah nicht nur Notwendigkeiten , Ge -
gebenheiten der Lage und Tradition zusam -
meuführen , sondern der richtig verstandene
Götterfunken Freude ! Die Freude an der bun »
ten Palette des ureigensten Volkslebens , i »
ihren Mischungen von Dürkheim her bis in den
Schwarzwald , vom Westrich hin bis in den
Odenwald . Wir , die wir die Pfalz kennen und
auch Baden zu kennen glauben , wissen aber , dah
auch diese Freude wieder kein einfacher , leerer
Taumel ist , sondern reiche Früchte tragen wird
für beide Länder . Wir freuen uns dieses
Näherkommens , dieses Tuch -an - Tuch - fich »ken-
nenlernens , weil wir wissen , was wir unS da -
von versprechen dürfen : dah wir uns noch mehr
als bisher gegenseitig schätzen lernen , baß wir
noch tiefer einbringen in die Art des Nachbarn ,
ihn noch besser verstehen , noch besser mit ihm
arbeiten und uns mit ihm freuen können .

Wir wissen aber auch , dah die Pfälzer , die nach
der Hauptstadt Baden geeilt waren , auch weiter
vordringen werden ins schöne badische Land ,
vielleicht immer öfter , und immer weiter , und
dah sie zu seinen Gästen werden , wie die Bade -
» er , die von demWunsch erfüllt werden , daSherr -
lichcRebeulaitd am grünen Rhein , das nach schwe¬
rer Zeit wieder auszuleben beginnt , näher ken -
neu zu lernen , seine Berge zu ersteigen , seine
kühnen Burgen zu bewundern , seine geschicht-
lichen Monumente zu besehen und seinen edlen
Tropfen aus erster Hand zu geniehen .

Viele herrliche und wunderreiche Wege sind
es also , die uns die Heimattage gewiesen haben .

Baden und Pfalz — Gott erhalt ' S !
R.

Hl

Jahre

lange

Garantie

Baden und Pfalz
Ein Nachhall.

Wer das Zusammengehörigkeitsbewuhtjein
von Baden und der Pfalz an einem Blick in die
rückschauende Wirklichkeit nachprüfen will ,
braucht nur zu denken an die groben Tage aus
der Geschichte , namentlich an die Kultur - und
Geistesgeschichte des deutschen Südwestens , an
die Zeiten der Kurpfalz , wo in idealer . Wechsel-
seitiger Befruchtung beide Landstriche einander
kostbare und unvergängliche Werte schenkten . Ge
wih hat die Pfalz politisch , wirtschaftlich , künstle -
risch und geistig vieles von ihrem Mutterland ?
Bayern empfangen und hält in vorbildliche :
Treue fest zu ihm . dankbar für das Empfangene ,
freudig harrend der weiteren kostbaren Früchte
dieser Zusammengehörigkeit . Aber die freund -
liebe Nachbarschaft der Badener , vieles , das sie
ob ihrer Eigenart , ob ihrer Lage und sonst be-
sonderer Verhältnisse besser oder schneller gebe »
konnten , und das sie der Pfalz gern und schnell
gaben , hat daneben ein so besonderes Verhältnis
geschaffen , das sich schon in der Geschichte so viel¬
fach spiegelt , in der Praxis sich so reich auswirkte
und weitere Segensspenden für beide Teile mit
Sicherheit verspricht .

Nichts wäre irrtümlicher , als etwa daraus zu
schlichen , dah die Pfalz in ihrer Geistigkeit und
Kunstpflege etwa unselbständig wäre , im Gegen -
teil : wir unssen es , und können es täglich an
einem Blick in die Kunstsammlungen und litera -
rischen Erzeugnisse der Pfalz aufs neue bestätigt
finden , dah das geistige und künstlerische Gesicht
der Pfalz Züge und Furchen von ausgeprägte -
ster Charakterbedeutung zeigt , auch wenn diese
Züge noch nicht all « alt sind , manche sogar erst
Merkmale einer ganz neuen Zeit zu sein schel -
nen . Aber der nach Fortbildung , nach heimat¬
licher Erkenntnis , nach dem Volkstum dürstende
Pfälzer ist schlechterdings ohne den Mitgenuh
des geistigen und künstlerischen Lebens Badens
auch dann nicht denkbar , wenn die Hochentwick -
lung der eigenen Stätten in der Pfalz noch wei -
ter und selbständiger ausgebaut wäre , als das
schon jetzt der Fall ist . E -i> sei da nur an die
Pslege der Musik , der Oper , erinnert . Gcwih
hat die Pfalz nach langen Mühen Ihr eigenes
großes Orchester gewonnen , und sie darf stolz
darauf sein , gewih hat die Pfalz in Kaiserslau -
tern ihre eigene , nach dem weiteren Ausbau stre -
bende Oper bekommen , und doch wird der Nord -
Pfälzer , wenn er es eben ermöglichen kann , die
Mannheimer musikalischen Genüsse mitgeniehen ,
der Südpsälzer der Karlsruher Oper und den
dortigen Konzerten auch lauschen wollen , viele
den Ausführungen in Baden - Baden anwohnen ?
und auf der anderen Seite zeigen sich schon die
Merkmale einer gelegentlichen Mitbefruchtung
des badischen und überhaupt auherpfälzischen
KunstlebenS durch die Träger der pfälzischen
Kunst , und wie auf dem der Musik , wird es auch
auf dene« der übrigen Kunstzweige gehen.



Fachausstellung
im Klempner - und Installateur -Gewerbe

in der Städtischen Ausstellungshalle Karlsruhe >

vom ig . bis 30 . September 1925
Gsndcrbeilacse zum Karlsruher Tagblart

Rundgang durch die Ausstellung
Von

Oberingenieur Hcrig .
II.

Unter den Blechbearbeitungsmaschinen dcr
Firma Albert Stahl - Stuttgart fällt uns
noch die neue Universal - Motor schere
auf . Diese Maschine schneidet Bleche in unve-
grenzter Länge und Breite in geraden Streifen .
Kurven und Figuren . Auch das Ausschneiden
von Löchern mitten aus einer Blechtafel ist mög-
lich . Tie Maschine hat ungefähr folgende Bau -
art : während das « ine Messer feststeht , wird das
andere dnrch einen Exzenter mit hoher Touren -
zahl bewegt . Der Hub dieses beweglichen Mes-
fers ist sehr klein , damit jede beliebige Form
sauber ausgeschnitten werden kann . Mit der
Größe der Schneidewerkzeuge hängt auch die
Größe der Radien , die ausgeschnitten werden
können , zusammen . Den kleinsten Radius von
50 Millimeter kann man mit dem Modell schnei-
den, das für Bleche von 1 bis 2 Millimeter ge-
eignet ist,' bei dem schwersten Modell bis 5 Milli¬
meter Blechstärke ist der kleinste Radius 150
Millimeter . Der Schnitt vollzieht sich ohne
Grat und irgendwelche Desormierungen . Alle
Teile der Maschine sind auswechselbar , mit Aus -
nähme des schweren TypS können direkt geknp-
pelte Elektromotoren verwendet werden . Ferner
stellt die Firma Stahl den L u s t h a m m e r
M .G . aus . dessen Hnb - und Schlagkraft wäl^
rend des Ganges verstellbar ist , so daß dadurch
mehr oder weniger tiefe Hammerschläge zu be-
wirken sind . Die in den Uebergängen bei an .
deren Modellen verloren gehende nnd nnr schäd¬
lich wirkende lebendige Kraft wird beim MG .-
Hammer dazu benutzt , die Kompression zu er-
höhen , um so den Schlag zu verstärken resp. den
Anhub zu erleichtern . Die Federung erfolgt
nur durch Luft . Zum Aushämmern von Ge-
lenken sind auch schwenkbare Amboßstücke vor -
gesehen. Selbstverständlich können alle, für die
Bedienung erforderlichen Handgriffe von einer
Stelle aus betätigt werden .

Au erwähnen ist ferner noch die Univer -
s a l - A b k a n t Gesims - , W u l st - und
R u n d b i e g e m a s ch i n e . Die Maschine ist so
eingerichtet , daß eine Umstellung in die verschic -
denen Arbeitsoperationen in kürzester Zeit er-
folgen kann . Bei anderen Fabrikaten ist man
gezwungen , Schrauben , mit denen die Schienen
an der Oberwange befestigt ^sind , zu lösen und
nach Einsetzen einer neuen Schiene wieder sest -
zuziehen , während bei der ausgestellten Ma¬
schine die Schienen in einer Längsnut der Ober -
wange gelagert sind , so daß man die Schienen
auswechseln kann , ohne eine Schraube lösen zu
müssen .

Die B a u a b k a n t m a s ch i n e mit Scheiben -
Erzenter -Zuspannnng , die ebenfalls auf der
Ausstellung zu sehen ist , zeichnet sich dadurch
aus , daß man . um ein Durchfedern der Winkel -
schienen zn verhindern , dieselben anf der Hinte -
ren Seite mit einer durch Schraubenbolzen
regulierbaren Verstärkung versehen hat .

Die Firma Rosenberg & Co . - Karls -
r u he hat eine Anzahl R e k o r d - B o h r -
Maschinen ausgestellt , und zwar sowohl
Tischbohrmaschinen wie auch größere Typen .
Eine in Betrieb befindliche Maschine ist mit
einem Ober moser - Sparmotor dir -ekt ge-
kuppelt .

Die kleine Zicken - , Bördel - und Drahieinlegc -
Maschine wird in sehr solider Konstruktion ge-
baut und mit zwölf Paar Walzen geliefert .

Tie ausgestellte Kombinierte Rund - ,
A b k a n t *, Falz -, W u l st - und U m s ch l a g-
Maschine zeigt darin ihren Vorteil , daß nur
von einer Seite aus sämtliche Arbeiten vor¬
genommen werden können , wodurch es möglich
ist , die Maschine auch in der kleinsten Werkstatt
aufzustellen , ferner ist die obere Welle zum
seitlichen Ausichwenken eingerichtet , die innere
durch Exzenter und die Hintere durch Exzenter -
scheiden für zylindrische und konische Gegen -
stände verwendbar . Beide Wellen sind mit Nu -
ten für Drahteinlagen versehen .

Selbstverständlich stellten die bereits genann -
ten Firmen auch vollwertige , sür das Blechner -
und Jnstaltationsgewerbe geeigneten Werk -
zeuge aus . Tie Karlsruher Firma L. I . E t t-

linge r hat eine große Anzahl gediegener und
brauchbarer Werkzeugkonstruktionen ausgestellt ,

Einen neuen Rohrschneider führt die
Firma Fedor U l i s ch - R e m s ch e t ö vor .
Dieser zeichnet sich dadurch aus . daß er zum Un¬
terschied von den Dreirad - Rohrschnerdern mu
zwei Messern ausgerüstet ist , die die Rohre , ohne
einen Grat zu hinterlassen , durchschneiden. Da -
durch ist eS möglich , die Kluppe sofort zum Ge -
ivindeschneiden anzusetzen. Der RoHrjchnader
wird nur beim Ansetzen einmal durch die >spln -
del aus das Rohr geschraubt und arbeltet dann
vermittelst starken Federdrncks selbständig . Zum
Durchschneiden der Rohre braucht man fait nur
die Hälfte der Umdrehungen der alten Rohr -
schneider. Dieselbe Firma zeigt natürlich auch
K n a r r k l u p p e n.

Auch Pioniere sind ausgestellt , deren Ein -
zelteile meist im Gesenk geschmiedet sind .

Die Firma Peter I t i p p l e r - W i
^
e s b a d e n

weist besonders aus die verbesserten stahlbacken
ihrer Pioniere hin .

Fedor Ulisch zeigt auch einen Rohrbreger
„R a p i d"

. Der Apparat wird aus das elngc -
spannte Rohr aufgeschoben und biegt Rohre bis
ein Zoll kalt und ohne Füllung . Ferner sinden
wir hier auch M o n t a g e k o f f e r für ein und
zwei Zoll , die ans Grund langjähriger Eriah -
rnng sür alle vorkommenden Montagefälle ein-
gerichtet sind , wodurch das durch irgendwelche
Vergeßlichkeit veranlaßt ? Spazierenlaufen von
Gesellen oder Lehrlingen vermieden werden
soll , vorausgesetzt natürlich , daß man die Mon -
tagekoffer in ordnungsmäßigem Zustand auf die
Montage mitnimmt . .

An dieser Stelle will ich auch » tfch aus die - bei
der Firma Rosenberg ausgestellten P a r a l l e l -
Schranbstöcke hinweisen , die nach hinten
aufgehen . Ferner kann der Schraubstock durch
Anbringen an einem Drehstuhl ohne weiteres
in einen drehbaren Schraubstock verwandelt
werden .

Ferner zeigt die Firma Wilhelm Kirsch -
ler - Karls ruhe einen Ablans -Reiniger . der
dnrch Zangen den Ablauf reinigt .

Für den Klempner dürfte dann noch von be-
sonderen: Interesse das Patent - Hänge - und Pa -

Nr . 2 / Gamsracs , 26 . September J925

lent - Schutzwandgerüst der Julius Roß -
l e r G . m . b . H . -B a d e n - B a d e n sein , das be »
sonders bei Dacharbeiten gute Dienste leistet.
Im Mittelraum hat die Firma ein solches Ge-
rüst ausgestellt .

An dieser Stelle sei auch noch der Univer -
s a l - H a n d s ä u st e l von Flaschnermeister An-
ton E r h a r t - H e ch i n g e n genannt . Der
Fäustel ist aus Stahl im Gesenk geschmiedet und
sür alle Niet - , Falz - und Ansbenlarbeitcn ge-
eignet .

Schweiß - und Lötapparatc .
Unter den ausgestellten Azetylen -Schweiß -

apparaten fällt uns besonders der „P y r f e o"
aus . Es ist dies ein Oochdrnckapparat mit auto -
matischer Druckregulierung für Hart - und
Weichlöten , autogen . Schweißen und Schneiden
sowie Schmelzen und Heizen.

Die Apparate sind durchaus moderner Kon-
struktion und in allen drei Größen ministeriell
zugelassen. Verwendet wird grobstückiges Kar -
bid . Das Druckgas , welches bis zu 1,5 Atmo¬
sphären Druck hat . gibt mit besonders konstru -
ierien Brennern ohne Druckluft mit selbst -
gesaugter Luft eine Gebläfeflamme , welche bei
den kleinsten Brennern eine Stichflamme und
bei großen eine Rauschflamme ist . Tie Flam -
mentemperatur ist zirka 1360 Grad Celsius .
Georg Häusler jun . - Karlsruhe stellt
diese Apparate aus .

Ein weiterer , durch seine kleinen Abmessungen
interessanter Hart - und Weichlötapparat ist der
„P e r k e o - I u n i o r ". Tie Abmessungen des
Apparates sind 44 Zentimeter Höhe. 26 Zenti¬
meter Breite und 14 Zentimeter Dicke . Der
Apparat besitzt zwei Sicherheitsventile , einen
Karbidkorb und funktioniert so , daß das ent -
wickelte Azetylen auf das Wasser drückt, welches
nach unten aus dem Entwick!ungszylinder her »
ausgeht und so die im Luftzylinder enthaltend
Luft zusammenpreßt . Das ganze System ist mit
einer Brieswage zu vergleichen , in welchem daS
Wasser das Gestänge , die völlig eingeschlossene
Lust des Luftzylinders , das Gewicht der Brief -
wage und das im Entwicklungszylinder erzeugte
Gas gewissermaßen den auf die Schale der

Die Vorzüge der «Junker & Ruh - Gasherde
Vollendete Konstruktion

daher sparsamster Gasverbrauch
bei vereintachster Behandlung

Genaueste Serienfabrikation
daher nach Jahrzehnten noch pas¬
sende Ersatzteil lieferung möglich

Große Haltbarkeit
Verbildliche Modelle

Junker &Rull A . - G . , Karlsruhe i . B

Auch der beste Gasherd hat keinen großen Wert , wenn
man ihn nicht zu benützen versteht , darum für die Karls¬

ruher Käufer kostenlos

Koch-, Brat - und Back -Unterricht
in unserer Lehrküche Siemensstraße 1

Kaufe niemand einen Gasherd , ohne vorher die

Junker & Ruh - Gasherde
in einem Spezialgeschäft in der Stadt besichtigt zu ha¬
ben , wo sie in bequemen Teilzahlungen nach den Be¬
stimmungen des Städtischen Gaswerks zu kaufen sind

Fabrikation
■ mod . Gasherde

Bevor Sie

L SCHULER
GÖPPINGEN

( WÜRTTEMBERG )

Älteste und bedeutendste deutsche Spezial -
fabrik iür den Bau von Maschinen und Werk¬
zeugen für die gesamte Blech - und Metall¬

bearbeitung
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Gas- und Apparate

Auf der Ausstellung praktische Vorführung der neuen Modelle durch fachmännisch geschultes Personal unter Kontrolle

von sichtbar aufgestellten Gasmessern . Kostproben gratis . Stand Nr . 88

Jeder Besucher unseres Standes erhält von uns eine Karte , die ihn zur Teilnahme an der Verlosung eines Junker & Ruh - Sasherdes 455 , eines Junker & Ruh -
Gas - Brat - und Backofens Nr . 1029 und eines Junker & Ruh -6askochers Nr . 605 berechtigt .

Das Ergebnis der Verlosung wird seinerzeit in den Stadtgeschäften , die unsere Herde führen und in den Zeitungen bekannt gegeben .
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Efefetr . Koch-
Kohlen- ULK II und Hei2iinss -

kaufen , besichtigen Sie unseren Stand Nr . 20

Wir bieten in großer Auswahl preisgünstig

ExcelsioMüßhefde
D .R .P . a.

Neue höchst vollkommene Dop¬
pelsparbrenner , welche nicht
t osten,nicht zurückschlagen,keine

Luftregulierung erfordern .
Niedrigster Oasverbrauch .
Gleichmäßige Backhitze .

iiomaii ^ uasiisizäien S Kamine
Fachmännische Beratung .

HOMANN

Duplex
komb . Herde

D .R.P . a.
Für jeden Haushalt Kohlenback¬
ofen , gleichzeitig Gasbackofen .
Höchste Ausnützung der Brenn¬
stoffe . In Leistung unerreicht

billig in der Anschaffung .
Verkauf räch den Bedingungen des Städt . Gaswerks .

J . LechneriSohn/i tiii . i
Fü ' Installateure und Händler Werkpreise

tatgmegHB3taBaKIB3E3IHHRiHHE3iaEaBia iS5 !E8HE3iaBiaaE3S f#"



Seite 2 Fach-Ausstellung im Klempner- und Installateur -Gewerbe / Sonderfceilage zum Karlsruher Tagblatt

Sanitäre ,
Warmwasser -,

Heizungsanlagen
Wilhelm

"

Regele
Telephon 2oy2Karlsruhe tvcrderstraße

Lager in
Gas -Heizöfen ,

Bade -Apparaten

Briefwagc gelegten Gegenstand darstellt . Bei
! der Entnahme des Azetylengases hat die zusam-

wengedrückte Luft genau wie das hochgehobene
Gewicht das Bestreben , sich auf Null cinzustel -
>en . Dadurch wird das Gestänge sdas Entwick-
>Ungswasser) gehoben und kommt wieder mit
dem Karbid in Berührung .

ferner ist der Azetylen - Entwickler
-,>'Zeko " von der A.BÄ .G .-M tt n ch e n zu neu -

Es ist ein alockcnloser Apparat , der sich
dadurch auszeichnet , daß er im unteren Wasser-
behälter eine kleine Kammer besitzt . Ist genü -
Send Gas entwickelt, so drückt dieses das Ent -
wicklUAgswasser aus der Kammer, so das; es
uicht mehr in die Retorte fließen kann . Diese
.netorte ist iibigens in Fächer geteilt , in die das
Hasser nacheinander fließt , um das in ihnen be-
nndlichc Carbid nacheinander zu benetzen.

Die gleiche Firma bringt auch Schweiß -
brenuer , Redufixventi le usw.

Auf dem Gebiete der Lötlampen finden
wir auch eine neue Lötlampe „Talisman ".
Diese zeichnet sich durch automatische Düsen -
reinigung aus . Eine in der Spindel sitzende
keine Nadel reinigt die Düse . Ferner ist noch
ein grobes Schneckengewinde vorgesehen , wo -
durch ermöglicht wird , schon durch eine halbe
Umdrehung des Hebels die Düse zu schließen
Und zu öffnen .

Diese Lötlampe ist dann noch in einer große -
ken Ausführung als H a r t l ö t a p p a r a t ge -
baut und zwar mit Behältern von 3 . 6 und
12 Litern . Ter Brenner ist wie bei Schweiß-
apparaten durch einen Schlauch mit dem Ent -
wicklungsbehälter verbunden . Tadurch wird
noch als besonderer Vorteil erreicht , daß der
Brenner in jeder Lage benutzt werden kann,
was mit der Lampe nicht möglich ist . Der Appa-
rat ist bei der Firma L . I . Ettlinger zu
sehen .

Gleichzeitig wird auch dort auf einen Sichel -
heitsbrennstofs in Tabletten - oder Scheiben -
'orm hingewiesen , der den Namen M e t a -
brennst off hat . Er dient zum Vorwärmen
der Lötlampe .
, Einen Sicherheits - Bau fparlötofen

von Flaschnermeister E r h a r t - H e ch i u -
gen konstruiert worden . Dieser Lötofen be-
" tzt einen besonderen Einsatz , der herumgedreht
werden kann , so daß die für die > Kolben be-
stimmte Einlegöffnung verschlossen ist , dadurch
wird er besonders feuersicher.
. Bei den ausgestellten Lö t k o l b e n - K o n -
struktionen kann man sehen, daß vor allem
die Bedingung erfüllt wird , daß der gleiche
Kolben durch eine .einfache Lötvorrichtung so-
wohl als Hammer wie auch als Spitzkolbcn vei -
wendet werden kann . Er hart zeigt auch einen
Gasgebläse - Lötkolben , bei dem die
Auswechselung sehr einfach durch einen Keil be -
wirkt wird .

Ferner finden wir noch eme ganze Anzahl
Lötkolben ohne Gebläse .

Die Gaslötwerkzeuge System „Lorch " be -
sitzen eine Luftbltfe im Brenner . Die Gas -
Wenge kann durch ein Nadelventil und einen
Schieber genau reguliert werden -

Ein anderer Gaslötkolben , derjenige der
"Di es co - W er k e" , arbeitet ohne Druckluft
und ohne Bunsenbrenner : verwendet wird eine
Düse , wie man sie bei Azetylen -Lampen kennt .
W gibt Lötkolben mit 1 bis 4 Flammen .

Ein weiteres Lötkolbensystem „Jakob i",
Ebenfalls ohne Gebläse , zeigt die Firma Ro -
lenberg & Co . Dieser Lötkolben ist mit
einer sogenannten Selbstlustzusührung versehen
und wird ebenfalls ein - , zwei- und dreiflammig
gebaut .

Auch elektrische Lötkolben sind ausgestellt ,
von denen besonders der „A l k" - Lötkolben und
der „R a d i o - Na b »"- Lötkolben der Benatu
® . m . b . H. - Kiel ausfallen . Es wird beson-

ders von der herstellenden Firma versichert, daß
die Lötkolben bei Leerlauf nicht durchbrennen .
>t? ach einem Prüfungsergebnis des Telegraphen -
technischen Reichsamtes war der Radio -Naba -
Lötkolben nach drei Minuten warm und nach
15 Minuten dunkelrot . Der Wattverbrauch be-
trug nach ö , 10 und 25 Minuten immer gleich
55 Watt .

;

Schließlich muß besonders aus das A l u m i -
n i u m - L ö t v e r s a h r e n der Handels - Abtei -
lung der B e r s i ch e r u n g s g e n o s s e n s ch a s t
Stuttgart hingewiesen werden . Drei »er -
schiedene Lote werden zum Aluminiumlöten an -
geboten und zwar : 1 . ein Gußlot für starkwan -
dige Aluminiumgegenständc . das „Aluplast " ,
•2. zum Löten von schweren Blechen , das „Lot -

almo " und 3 . zum Löten von schwachen Alu -
miniumblecheu . das „A l u m i t" . Ein Binde -
oder Fußmittel wird uicht verwendet . Die Löt -
stelle wird in größerem Umfange vorgewärmt ,
und man arbeitet im allgemeinen mit einem
Gebläse -Lötkolben.

Ferner sei an dieser Stelle noch aus das
lötende Kardasch der Fa . Hermann Stahl -
Stuttgart hingewiesen . Dieser Kombinations -
lötdraht ist für alle möglichen Lötungeu zu ver -
wenden und erleichtert die Arbeit außerordent -
lich.

Armaturen .
Ein besonderes Interesse für den Jnstalla -

teur haben natürlich die modernen Arma -
tureu , und infolgedessen haben eine ganze An-
zahl Firmen neue Konstruktionen ausgestellt .
Sehr interessant wirkt die Ausstellung der
Firma „Karl Nestler "

, Lahr , die zu ihrem
Ausstellungssymbol das Wahrzeichen der Stadt
Karlsruhe benutzt hat und auf den Scitenwan -
den der Pyramide eine große Anzahl Hahnen
angebracht hat . Ein besonderes Bestreben legt
die Firma Nestler auf die Konstruktionen von
Hahnen mit auswechselbarem Ventilsitz . Bon
weiterem Interesse dürfte auch das Selbstschluß -
ventil sein, das vor den Hahn eingeschaltet
werden kann , damit ein leichtes Auswechseln
von Hahnenteilen vorgenommen werden kann ,
ohne daß man die Hauptleitung abstellen muß .
Eine weitere Neuerung dieser Firma ist der
„Kauz "-Durchlaufhahucu , der einen vollen
Durchlauf des Wassers gewährt . Auch die Gar -
tenspritze „Epe " soll erwähnt werden . Der
Hahn vereint den geraden Strahl , wobei der
vorhandene Wasserdruck voll zur Geltung
kommt , die Fächerbrause , die das Besprengen
von Grajsflächen gestattet , und die Staubbrause ,

f«7 empfindliche Blumen , dient : eine weitere
Drehung des Kückens stellt das Wasser ab.

DaS „Metall -Gußwerk " Leonhard Mohr ,
Durlach zeigt Dampfventile in vorzüglicher
Ausführung , sowie Küchen- und Toiletten -
Hähne.

Wir kommen dann zum „B e n k i s e r -
H a h n". Diese Hahnen haben ein Hauptventil

und ein Selbstschlußventil . Die Rechtsdrehnug
des Hahnes mittels der Flügel bewirkt das
mechanische Anpressen des .5anptventils an die
Ausschlußspindel und schließt den vahn . Eine
Linksdrehung bewirkt den Wafferaustr .tt und
weitere Linksdrehung den

^
allmählichen Ab-

schlich des Selbstschlußventils . Durch diese
Konstruktion ist es möglich, daß man das

Hauptventil zur Reparatur herauszlehen kann ,
was durch eine verhältnismäßig entfache Man : -

pnlation mittels Holzdorn und ^ lachzanze in

wenigen Sekunden möglich ist . . .
Eine weitere Neuerung dieier Flrma ift der

„Tib " sstopsbüchsenloser Kolbeu >chieberhahn ) ,

Dieser Hahn wirkt als großer DrucksäNger uin
bewirkt durch die reiche Bemessung des Ans -

lausdurchmessers , daß trotz größter Wasser-

menge ein außerordentlich ruhiger Auslans er-

zielt wird .
Klosett-Spülungcn .

Bei den Klosett - Spülungen müssen wir : >>-

direkte und direkte Spülungen unterscheiden.
Die indire kten Spülungen benutzen ein

erhöht angebrachtes Wasserreservoir , dessen
tteberlaus durch Schwimmerhahne verhindert
und dessen Entleerung durch Saug - oder Kipp-

Heber bewirkt wird . . . . . .
Ein großer Nachteil bei Schwimmerhahnen

bildet der scharfe Ventilsitz , denn schon nach kur-

zer Gebrauchszeit zerstört dieser die Gummidich-

tung . Auch Ventilschlitten verichmutzen und
oxidieren leicht . Ein weiterer Nachteil älterer
Konstruktionen ist , daß sich die Lvtnaht ^ er
Schwimmerkngcln im Wasser beiludet .

Die Firma Ewald D a h l h o ff - Elberfeld
zeigt den Rekord - Schwimmer , der einen aus -
wechselbaren Ventilsitz hat .

Der B er lnto - Schwimmer der B c r -
l u t o - A . - G . Düsseldorf zeichnet sich durch
seinen flachen, auswechselbaren Ventilsitz^ ans .
Besonders vorteilhaft ist die abnehmbare Schutz -
Haube , die die Einsicht des gesamten Hahnes
unter Druck ermöglicht . Die Lötnaht des
Schwimmers , der ans Kupfer besteht, befindet
sich stets über Wasser.

Eine sehr inoderne Konstruktion zeigt Jean
K ü p p e r - E l b e r s e l d . Die Gummidichtung
liegt nicht vor , sondern hinter dem Ausfluß , so
daß also nicht der Druck des Schwimmers , >on -
dern der des Wassers die Oessnnng schließt und
der Schwimmer nur das Ventil hochhält, so
lange das Wasser ausfließen soll und dann mit
ihm nicht mehr in Verbindung ist . Die Schwim -
merkugel ist unten offen und ihre Wirkung be-
ruht aus dem System der Taucherglocke,

Der Handwerksmeister Wilhelm Dietrich .
K l o s e t t s p ii l e r - F a b r i k , Pforzheim ,
bat einen - Spülkasten konstruiert , der keine
Steigleitung besitzt. Der Spülkasten ist mit dem
Sitz verbunden und füllt sich bei der Belastung
des Sitzes . Bei der Entlastung entleert sich der
Spülkasten .

MMMBS

W. SdiiMidf *Co.,SM(tari 1
Rotebühlstraße 57 Telefon 5226 gj

Spezialitäten :

Kupferbackformen , Kupferwärmflaschen gg
in blank und matt EJ

Wir kommen nunmehr zu den direkten
Spülungen . Unter direkter Spülung versteht
man eine Armatur , die mit der Wasserzufnhr
direkt in Verbindung ist und > ie das Spülquan -
tum durch die Verzögerung der Hahnschließung
selbst dosiert und infolgedessen keine vorherige
Ansammlung einer bestimmten Wassermenge im
Spülkästen notwendig hat . Die Konstruktion
dieser Klosettspüler weist stets zwei Ventile
auf und zwar das eigentliche Abschluß-ventil und
das Bremsventil . Das Bremsventil steht mit
einer sogenannten Gegendruck- Kammer in Ber -
bindung , wodurch eine laugsame Rücklaufbewe -
gung und dann ein langsames Schließen des
Hanpfventils bewirkt wird . Die Geschwindigkeit
dieser Rückwärtsbewegung ist durch besondere
Einrichtungen zu regulieren , wodurch wiederum
die Spülmeuge , d . h . die Sekundenliterleistuns
des Spülers , reguliert wird . Die allgemein «
Norm ist ungefähr ein Liter pro Sekunde und
eine Spüldauer von acht bis neun Sekunden .

Die beiden Systeme Benkifer und Celax
verwenden zum Gegendruck das Leitungswasser
selbst . Das Leitungswasser muß sich durch eine
einstellbare kleine Düse in die Drnck-Kammer
begeben , die beim Betätigen durch eine sinnreiche
Einrichtung vorher entleert wird , und die Zu -
strömung des Wassers in die Druck - Kammer ist
eben so eingestellt , daß sich diese innerhalb neun
Sekunden füllt . Dnrch das Füllen wird die
Dichtungsplatte des Hauptventils langsam auf
den Ventilsitz gelegt nnd dadurch die Spülung
unterbrochen .

Während der Benkiser - Spüler sich für niedere
Wasserleitungsörucke eignet , sind die beiden
Eelax -Modelle aus 3 bis 5 resp , 5 bis 6 Atmo.
sphären Wasserdruck eingestellt.

Das „B e l eo " - Ei t o m et e r von Bam -
berger - Leroi & Co . verwendet gegenüber
den beiden vorgenannten Konstruktionen in der
Gegendrnck- Kammer nicht Wasser, sondern Gly¬
zerin . Die Gegendruck-Kammer ist ein völlig
in sich abgeschlossener Raum , und die Bremsung
kommt dadurch zustande, daß bei Betätigurs
des Ventils das Glyzerin in den oberen Raum
der Druck- Kammer gedrückt wird und dann
langsam während der Spülzeit durch das
Bremsventil strömt und dadurch Einschließen
des Wasserventils bewirkt . Auch dieses Modell
wird von 0,2 bis 15 Atmosphären Wasserbruck
in vier verschiedenen Größen hergestellt .

An dieser Stelle seien auch einige Einrichtun -
gen behandelt , die mit den Spülanlagen in eng-
ster Verbindung stehen.

So befindet sich noch eine Klosettsitzschraube
„Komet" von der Firma Gottlieb Bauer »
Hamburg auf der Ausstellung . Diese Schraube
zeichnet sich dadurch aus , daß die Mutter , wenn
sie Angerostet , bezw. oxidiert ist , mit einer
Kneifzange gelöst werden kann . Dieselbe Firma
bringt die Spttlrobrveröindung „ffomcr . Die
Verbindung besteht aus einem von einer
Schnalle zusammengehaltenen Blechband , das
um den Kl- settspülstutzen liegt und zwei Schrau -
ben trägt , die Gummiring und Flansch halten .
Das Abnehmen ist mit wenigen Griffen zu be-
iverkstelligeu , indem man das Blechband auf -
biegt und die beiden Schrauben durch die ovalen
Löcher der Flansche zieht .

Eine andere Spülrohrverbindung ist der
„Especo " - Spülrohrverbinder . Dieser besteht
darin , daß zwei Hülsen verwendet werden , zwi-
schen denen sich ein Gummidichtungsring befin-
det . Die eine Hülse ist durch einen Klemmring
mit dem Klosettspülstutzen fest verbunden , und
die andere Hülse bewirkt den wasserdichten Ab-
schlutz durch Einschrauben in die erste Hülse.

Ferner sind eine ganze Anzahl Klosett -
sitze ausgestellt , insbesondere die der Heilbron »
ner Holzwarenfabrik Gebr . Kahn .

Ein Freudentag ist der Waschtag
mit dem patentierten vollkommen selbst¬
tätig arbeitenden „ Llebigs " Dampf *
Wasch -Automaten , der dauernd Ar¬
beitszeit , Arbeitslohn , Seife und
Feuerung erspart und in jedem Raum
auf Spezial - Gasofen und Küchen¬
herd benutzbar ist. ohne jede Bedienung.
Größte Schonung d . Wäsche

„Liebigs
"

Dampf - Uilascti - nutoniaten -Zen ! ra!ß
Berlin -Wilmersdorf , Hohenzollerndamm 27 a

Besichtigen Sie unseren Ausstellungsstand in der Städt .

Ausstellungshalle in der Zeit vom IQ. bis 30. Sept .,
daselbst täglich praktische Vorführungen .

ftat und tiu < ku nft ho , * c n ! a,
™ I m 'Gaswerk

Konrad Schwerz
Spezialgeschäft für neuzeitliche

sanitäre Anlagen u . Beleuchtung

Karlsruhe
Waldstraße Nr, 50 — Fernsprecher Nr. 352

empfiehlt

BELEUCHTUNGSKÖRPER
wie Kronen , Zuglampen mit Sei¬

denschirmen,Tisch - u . Nachttisch¬

lampen

\ N ELEKTRISCHE
' HAUSGERÄTE

wie Kocher , Bügeleisen , Heiz - I

öfen ,

Haarlrockenapparate ,
Kaffeemaschinen
Rauchverzehrer

Sanitäre
Einrichtungen

wie Warmwasser - Apparate , Badeöfen , Badewannen , Waschtoiletten ,
feidets , Klosettstühle , Krankentische usw .

Gasherde , Brat - u . Backapparate ,
Kohlenhesxle ' Großes Lager

Projektierung und Ausführung von Neuanlagen = = =

m

PRÜF. JUNKERS
Warm wasser - Apparate

fiir Haushalt, Beruf, Gewerbe

(Röker & ßebmann A'ZT
(DOrmespender „Böte

Württemberg

• < D. R. G . H.
Hr. 64083

Bei Verwendung des Wärmespenders bis zu SO °/o Ersparnis an

Brennstoffen jeder Art durch die restlose Ausnützung der sonst

nutzlos abziehenden Bauchgase . Der Wärmespender „Böle '" ist

leicht und ohne hohe Kosten an jedem Ofen oder Herd anzubringen .
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& Dichtungsmittel .
Set den Dichtmrgömaterialien kommt cs in

S«r Hauptsache Saraus an . Vaß sie neben der Er -
Klluug ihrer rein technischen Pflicht giftfrei fin £>,
KLhalb

Sie anSstelleriden Firmen besonders
rauf hinweisen .
Die Firma Nissen * Volk » Hamburg zeigt

vier verschiedene Fermit « Nicht « n gs -
mittel .

Die Karlsruher Firmen ?lretz & 6c . und
Vchö ssl e r & Wörner zeigc » Dichtungs -
lind Jsoliermaierialien aller Art , ferner Jnstai -
l>ationsbcdarssarlikel .

Die Firma Richard B o l l e r - Darmstadt
offeriert den Dichtuiigskitt Bolerit , der nicht
erhärtend , nicht häutend und giftfrei ist .

Sanitäre Anlagen.
Die Ausstellung zeigt selbstverständlich auch

eine reichhaltige Auswahl der Zubehörteile von
Badecinrichtun <ien , wie Feuerton -Babewanlien ,
gußeiserne Wannen , Sitz - und Duschewannen ,
ebenso alle Arten von Waschtischen , verschiedene
Systeme von Batterie » usw .

Bei der Firma A b e r l e » . Friedman » -
Mannheim sehen wir verschiedene Fenerton -
Badewanne » . Ein neuer Syphon , der eine
große Putzvorrichtung besitzt , und auch kombin -
»iert für Dvppelspiilsteine hergestellt wird , er -
leichtert das Reinigen .

Einen große » Raum nimmt die Ausstellung
der Firmen B a m b e r g e r , L e r o i u . Co .,
Frankfurt a . M . , und Bele o -H awege , G .
m . b . H ., Mannheim , ein , die verschiedene
moderne Typen in Waschtische » und Bade -
Batterie » zeigen . Wir finden u . a . einen neuen
Kolben -Ab - und Ueberlaus , der leicht heraus -
zunehmen und zu reinigen ist . Auch bei einem
neuen Syphon ist dieses Prinzip angewandt .
Das Schmntzwasser sammelt sich in der untere »
Kapsel , die ganz abschraubbar ist und nur aits -
geleert zu werden braucht .

Es ist eine bekannte Tatsache , das ; der Belag
der Spiegel , die den Dämpfen im Badezimmer
ausgesetzt werden , nach kürzerer oder längerer
Zeit schadhaft wird . Die Firma Bamberger ,
Leroi n . Co . bringt nun a » Stelle des Queck -
filberbelageö einen dauerhaften , sogen . G a l v o -
Belag , der eine unbegrenzte Dauer haben soll .

Klein u . si nllman n -Karlsruhe hat in
zwei Räumen das einfache und das bessere Bad
ausgestellt . .

Stahlecker & Bender - Karlsruhe hat
ebenfalls ein Badezimmer niontiert . Zur Her -
stellung der weißen Badezimmer - Möbel wird
jetzt das neue Spritzverfahren angewandt .

Auch die Firma Manfred Weinberg -
Mannheim zeigt moderne Badezimmer in ele¬
gant eingerichtete » Kojen .

Bade -Oefen .
Kohlen-Badeöfen.

Otto K u h l -Stendal bringt einen Wand -
Kohlenbadeofen , der gegenüber dem Zylinder -
badeosen verschiedene Vorteile besitzt . Jnter -
eisant ist . daß die Feuerung gewissermaßen sich

»litten im Wasserranm befindet , so daß also auch
unter dem Aschkasten noch Wasser ist . Dadurch
wird selbstverständlich die Wärme außerordent¬
lich günstig ausgenutzt .
^ Die Rapid -Kohleubadeöfeu vou K n o d t-
Frankfurt a . M . haben eine sehr elegante Aus -
ftthrung und besitzen neben einer guten Arma -
inr eine gehämmerte Ummantelnng .

Auch die Bin g - W e r k e , die K ö g e l e ver -
tritt , bringen Kohlen -Oesen , die ein gediegenes
Aenßere aufweise » . An dieser Stelle sei gleich -
zeitig erwähnt , daß die Bing -Werke auch Spiri
tns - nnd Petrolenmbadeöfen anfertigen .

Gas -Badeöfen.
Als hervorragender Vertreter der GaSbade -

öfen hat die Firma Junker S-Dessan eine
reichhaltige Ausstellung von Warmwasserappa -
raten . Alle möglichen Größen werden gezeigt ,
und es sei besonders anf den Riefelapparat auf -
»icrksam gemacht , der es ermöglicht , selbst in
kleinste » Wohnungen eine Badegelegenheit zu
schaffen .

Ferner zeigt auch K ö g e l e Gasbadeapparate
» ud Heißwasserspender der Firma Bing in
verschiedenen Ausführungen , mit sinnreich ge-
bauten Armaturen . Anch Drnckantomaten sind
dort zn sehen .

Eine sehr große Ausstellung hat die Firma
B a i l l a n t -Remscheid . Sie stellt ebenfalls
Heißwafserapparate in den verschiedensten Ans -
führunge » , insbesondere auch Auto - Brodler
aus . Auch diese Apparate haben alle eilte sehr
» » » reiche Hahnkombination .

Ein schon imrch seine konische ftornt von de»
anderen abweichender Badeofen ist der „G v I f -
Osen von der M o n i t o r - Gefellschast Frank -
fnrt . Dieser Ofen hat eine Wassermangel -
Sicherung nnd auch der Heizkörper ist neuartig .

Während bei den bisherige » Apparate » das
z » erwärmende Wasser zwei zylindrische Man -
teldecken durchfloß , sind diese bei den neue »
Apparate » als spiralensörmige HeiznngSdeckel
konstruiert . Die Heizgase werden dnrch die
konische Forni an die Seitenwände gepreßt und
längs der Seitenfläche durch Berühr » » « hoch-
gepreßt . Außerdem ist im obersten Teil des
Apparates noch ein Lamellenheizkörper einge -
baut . Die Wassermangelsicherung erfolgt da -
dnrch , daß zwischen der normalen Hahnensiche -
ruug und dem Gasbrenner ein automatisches
Ventil eingebaut ist . Das Ventil schließt bei
geöffnetem Gashahnen die Gaszufuhr zum
Brenner ab , sobald der Wasserznsluß aufhört .

Anch die Firma Knodt zeigt ihre „Rapid "-
Badeöfen nnd »lacht beso » ders daraus ansmcrk -
sam , daß sie schwitzwasserfrei sind . Knodt hat
anch kleine Schnellwassererhitzer , die als Riesel -
apparate gnt gebraucht werden können .

Elektrische Badeöfen.
Die gleiche Firma stellt eine » elektrischen

Heißwasserspeicher aus . Dieser Heiß «
wasserspeicher zeichnet sich durch einen m e t a l -
l e n e n Teniperatnrregler aus , der , auf bei -
spielsweise 94 Grad Celsius eingestellt , de »
Strom bei dieser Temperatur ausschaltet , jedoch
bei 2 Grad Celsi » ? Temperatnrabfall wieder

selbständig einschaltet . Im allgemeinen ist der
Apparat ständig unter Strom und besonders in
Gegenden mit billigem Nachtstrom wird man
diesen Apparat gerne verwenden , da er mor -

gens sofort fast kochendes Wasser gibt , weil eben
mich die durch Leitung nnd Strahlung hervor -

gernsene Wärme sofort ansgeglichen wird . Diese
Apparate werden in einer Größe von 8 bis 100
Liter Inhalt gebaut .

.Herde und Oefen.
Die Firma Junker & Rul, -Karlsruhe hat

in einem großen Raum alle möglichen Herde ,
teilweise in Betrieb , ausgestellt . Die Hauptsache
bei einem Gasherd ist . daß der Brenner gering -

ste» Gasverbrauch bei normalem Kocheffekt ge-

währleistet . Dazu müssen die Brenner mit

Lilstregulierhülseu versehen sei» , damit der
Flamme das richtige Luftgennsch zugeführt
wird » nd das Gas immer vollständig verbrennt .
Die Junker & Ruh - Gasherde genügen neben
diesen Ansprüchen auch noch jenen , die ein ver -

wöhnter Geschmack an sie stellt : chre Bauart ist
einfach und vornehm . Die Firma hat einen

regen Küchenbetrie b eingerichtet nnd ver -

abreicht Kostproben .
Auf derselbe » tech » ische » Grundlage — größte

Wirtschaftlichkeit — bauen sich die Erzeugnis,e
der Eisenwerke Gag gen an , der Herd -

f a b r i k R e s o r m und anderer bekannter Fir -

men , die in der Ausstellung vertreten ftitb , auf .
Es ist merkwürdig , daß in den letzten Jahren

der schwarze Herd fast ganz von der Bilvflache
verschwunden ist. Trotzdem die Emailliernng
den Herd verteuert , bevorzugt die Hansfrau
de » weißen Herd . .

Julius Ka hu - Karlsruhe zeigt den Dauer -

braudofeu „Oranier "
, der eine vollständige

Verbrennung des Kohleuoxydes gewalirleistet ,
somit eine viel größere Wärme z» erzeugen
imstande ist .

Gasanzünder .
Anch der Gasanzünder wird immer mehr ver -

vollkommnet . ^ . .. .
Zunächst betrachten wir den Gasanzünder

„GaStenfel "
. der mit der elektrischen Lei -

tuug , ohne nennenswerten Strom zu verbrau -

che» , in Verbindung steht - Aber ein solcher
Gasanzünder ist immerhin noch etlvaS unvoll -

komme » , weil er vom elektrischen Strom uud
der Zuleitung abhängig ist. Das Konftrnktionö -

Prinzip ähnelt dem der Bogenlampe . Zur
Zündung wird ein Lichtbogen beniitzt . Prak -
tisch dürste die besonders sür Schweißbrenner
geeignete Konstruktion sein . Für diese Zwecke
ist der Apparat mit einer Schntzhülse ausge -
stattet .

Aus der Ausstelliing sind serner Platin -
Gasselbstzünder zn sehen . Durch das aus -
strömende Gas wird eine Platinmasse durch
katalytifche Wirkung zum Glühen gebracht und
entzündet dann das Gas .

Küchengeräte.
Unter de» Küchengeräten ist zunächst Lie -

b i g S D a m p s lv a s ch - N n t o »t a t zu er -
wähnen . Er reinigt die Wäsche selbsttätig durch

eigene Dampferzeugung und besonder » ftatf «
Heißwasserspülnng .

Er braucht keine bewndere Bedienung uuo
zeichnet sich mit diesen Eigenschaften gegenüber
anderen Systemen ans .

Allgemeine Küchengeräte wie Köhlen «,wer .
Uohlenlöfsel , Kuchenbleche . Fruchtwannen nnd
dergl . stellt die Firma Emil Schümm her .
Diese Artikel sind in allen möglichen Mustern
zu haben . . _ _ . .

Auch die Firma S chmidt & Co . . Stutt »
gart , stellt Kupferwannen . Wärmeflafch «» ,
Backformen , Kochgeschirre und Schüttsteinver -
schlüsse ans .

Einen gaSnndurchläsfigen Gasschlauw stellt
der „Köro " - Gelatine - GaSspiralschlauch der
Stahlecker & Bender A .-G . dar , der
durch Jnnenspiralen ein Knicken des Schlautt »»
verhindert .

Die Jr us werke , Dußlingen , sind mit
ihren Kafsee -Feinmühlen mit selbstschärfende » ,
künstlichen Mahlsteinen vertreten .

Einen praktischen Untersatz für elektrische
Bügeleisen bildet der »Fak " der Firma An -
dres & Frey , Karlsruhe . » m gleichen
Stand finden wir den . Apadns "-Messerschärfer .

Auch die Saxouia - Werke zeigen ihren
Schnellkonferviernngsavparat . C

Allgemeine Hans - nnd Küchengeräte stellen
die „Alnmininmwerke Albert Kasbohm u.
Co ." , Durlach , die „ D e b «". Metallwarenfabrik
G . m . b . H , Halle , die . Schwäbische Blech »
iv a r e n i n d u st r i e G . m . b . H .

" . Gaildorf ,
ans . Besonders geschmackvoll sind die Tischser »
vice , Kaffeemaschinen , Weinkühler und dergl .
der Firma Ernst Hecker , Aue , durch ihre feinen
Treibarbeiten .

Besonders interessante Küchengeräte stellt die
isirma „M a s ch i n e n v e r t r i e b für Küche
und Kelle r "

, Karlsruhe , aus . Neben auto «
matischen Kühlschränken , Großküchengeräten ,
Rilnd -Heißmasscr -Apparaten ist besonders die
„Creseent " -Geschirrspülmaschine zu erwähnen .
Diese Maschine , die sich besonder ? kür Hotel -
betriebe eignet , gewährleistet ein vollständige ?
Säubern großer Geschirrmengen in kürzester
Zeit .

Julius Kahn zeigt Kessel -Oefen und Guß »
geschirre , Schwalb , Darmstadt . Waschmaschi «
» en und Wannen , irnd die Rentlinaer Firma
Wagner Spültische mit Zubehör .

Ferner sind die von C . F . Otto Müller ,
Karlsruhe , ansgestellten elektrischen Heißwasser -
Tuender an dieser Stelle zu erwähnen .

Fachschulen .
De » Kiippelranm der Ausstellungshalle neh¬

men die Ausstellungsgegenstände der Süddeut «
scheu Blechner - und Jnstallatenr - Fachschule
Karlsruhe , der Höheren Deutschen Fachschule
für Metallbearbeitung uud Installation zu Aue
i . Sa . , sowie die Fachklassen von Freiburg und
Charlottenbiirg ein . lieber die Karlsruher
Fachschule sind bereits in unserer ersten
Tonderbeilage erschöpfende Mitteilungen ge-
macht morden .

Im folgenden seien nur noch einige besonder »
schöne Stücke der jüngeren Generation be»
nannt .

Empfehlenswerte Blechnereien und Insta

Leonh . Baumann
Blechner - und Installateurmeister

AkademlestraBe 16 Telephon 3737

empfiehlt sich titl . Privaten und Behörden

zur Ausführung aller Blechner - und Installationsarbeiie » ,
Qas - , Wasser - und sanitären Anlagen

Spezialität :

Automob Hb lechner ei
Karosserien , Kotflügel , Kühler , TanKs u. Kanister etc.

in prompter und sorgfältiger Ausführung

J . BraunschW/Mne ?Mr
Karlsruhe , Zirkel 2Q

TELEPHON 2137

Baublechnerei und Installationsgeschäft
ftir Gas - , Wasser - , Bad - , Klosett - und sanitäre Anlagen .

Reparaturwerkstätte für sämtl . in das Fach einschl . Arbeiten .
Spezialität :

Anfertigung von Drahtgestellen für Lampenschirme etc.
Reelle Bedienung . Mäßige Preise

W. MEINZER
KARLSRUHE KARLSTRASSE 36

Installation
für Licht- , Wasser-, Bade- n . Klosett-

Anlagen / Baublechnerei
Reparaturen Jeder Art

Karl Heinzmann, Karlsruhe
Baublechnerei , Gas - a .Wasserleitungsgesch . , Biirgerstr .5

Alle einschlägigen Arbeiten , wie

6as - u . Wasserleitungen , Bade - u . Klosettanlagen
sowie alle vorkomm . Blechnerarbeiten werden garantiert fach¬
männisch und gewissenhaft ausgeführt bei billigster Berechnung

EMIL « KEINZw «
Blechner und Installateur

I Karlsrahe in Baden
Kaiserstraße 14a , Telephon 1786

Anfertigung von Gas - U . Wasserleitungen , Klosett -
u . Badeeinrichtungen etc . , Baublechnerei

Reparaturen prompt und billig

VJHHmmHHHSH K H K2 M M Kj M M M M M W

Wilh . Mohr, sen .
Karlsruhe — Orenzstr. 22

Anfertigung von Klosett - Anlagen , Wasser - und

6as -Leitungen - Baublechnerei und Reparaturen

Hs
LZ

WILHELM KIRSGHLERH
H
H
LZ

TELEPHON 14-79

[ ed .
maeyer

Slechn erei und Installation

Sanitäre Anlagen

(Entwässerungen

t-iirlckltrsbe 25 * » Telephon 1433

g Karlsruhe i. B. / Herrenstraße 8 |
E3
ES
K
H
E

Sanitäre Einrichtungen

H
E5
H
H
SIs
k |
ISJMMWMMWWM M M ISSA

Aulo-Bledineref Hunn
Zähringerstr. 64, Tel. 4187 u. 2442

empfiehlt sich in Anfertigung von
sämtl . Blechnerarbeiten für Autos

Kotflügel , Benzintanks , Auspuffiöpfe
sowie Beziehen ganzer Karosserien
in Aluminium ohne Naht , in Schwarz¬

blech (Nähte geschweißt ) bei
billigster Berechnung

Fachmännische Beratung - Langjährige Erfahrung - la Referenzen

Qas - und Wasser - Installation

Klosettanlagen

H
S

Bürgerstr . 2t EMiT KfiM Telefon 6163

Blechnerei and Installationsgeschäft
| Gas - , Wasser - u . Klosettanlagen , Sanit . Einrichtungen

Chr . Nonnenmacher
Sofienstraßc 54 / Telephon 2002

Älechnerei und Znsiallationsgeschäft
Hausentwässerungen / Klosettanlagen
Reparaturen an GaS «, Wasser- und

Äadeapparaten aller Systeme
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Schöffler Wörner / Karlsruhe
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Telephon 6330 u . 6331
A .malienstrasse 15

!Nanganesit -Gcrvindekitt, Schwarzkicr, -Leder - und Vulkanfibre-Dichtungen , Vvasser - , Gas - und Abfüllschläncbe, Gummidichtnngsplatte , Spülkastenrinqe aller Systeme

Rlosettpuffer , RIosettmanschetten, Gasschlauchmuffen, Treibriemen und Holzriemenscheiben — Technische Bedarfsartikel — Beste Bezugsquelle für iviederverkäufer

— —■■
■ w i■■i« ?.

Die Arbeiten sind oft künstlerisch liochivcriia
und meist nach eigenen Entwürfen herciestellt .
« o ist z . B . eine Kupfer getriebene Bowle von
Densinaer , Brottrommeln von Hegelin und
•jjueff , eilte fein ziselierte Kassette von Albrecht
Philipp ausgestellt , Nöhler -Bruchsal zeigt eine
Messingne Ampel , Golling -Karlsrnlie eine Am -
vcl aus Schwarzblech , Unter - und Oberteil je -
weils aus einem Stück hochgezogen .
. Von älteren Arbeiten fällt besonders ein Was -
Icrspeier in Form eines Drachens , aus Kupfer
auf . Entwurf und Ausführung stammt ° von
Köllisch . Ferner ist ein ziselierter , getriebener
und geäzter Adler ausgestellt , der von vorzüg¬
lichem Können zeugt .

Eine große Messingvase , eine Kupferurue zeu -
Ken von dem Wunsch der Schüler Individual -
Arbeit leisten zu wollen und von dem hohen
pädagogischen Wert der hiesigen Fachschule .

Sehr schöne Ausstellungsgegenstände zeigt
auch die Fachschule zu Alte . Auch hier finden
wir besonders schöne Treibarbeiten . Insbeson¬
dere Kirchengeräte . Sehr schön ist das getrie -
oene Taufbecken und ein Altarkelch . Ferner
und auch einige Schreibzeugc ausgestellt . Auf
° er Wandfläche finden wir eine große Samm -
» Mg von Photographien von Arbeiten , die in
''lue hergestellt worden sind .
^ Gleich daneben zeigt die Freiburger
Schule Pläne über die Projektionslehre und
fertige Arbeiten . Rinnkästen und verschiedene
andere Gebrauchsgegenstände .

Die Charlottenburger Fachklasse zeigt
Neben dem Lebrplau der Schule die Lehrpläue
oes deutschen Ausschusses für technisches Schul -
weseu fDatsch ) , die an besonders markanten
Beispielen schlechte und gute , falsche und rich -
tige Handwerksarbeiten kennzeichnen .

Handwerksarbeiten .
Anschließend an die Darlegungen über das

^ ehrpensum der Berufsschulen wird es interes¬
sant sein , festzustellen , wie viele , resp . wie wenige
Handwerksmeister in ihrer späteren Tätigkeit
Gelegenheit nehmen oder Gelegenheit haben ,
Gegenstände anzufertigen , die sie nach Abschluß
ihrer Lerntätigkeit als Meisterstücke bezeichneten .
Der Unbefangene müßte nun eigentM ' anueh -
wen . daß der zukünftige Beruf eines Blechner -

Meisters sich auf dem Niveau dieses Meister -
stückes bewegen würde . Dies ist aber nicht der
Fall . Die verschiedene Veranlagung führt die
jungen Meister offenbar drei verschiedene Wege .

Die erste , k ü u st l e r i s ch veranlagte Gruppe
bleibt bei . dem Meisterstück und erzeugt Jndi -

vidnalarbciten , insbesondere Treibarbeiten , in

den ersten Jahren ihrer Werkstattätigkeit auch
dann , wenn sie nicht gerade bestellt sind , und
versteht eö , allmählich das Interesse der Kund -

schast für derartige Arbeiten zu wecken , um

später den individuellen Wünschen seiner Kun -

den mit hervorragenden hochwertigen Arbeiten
nachzukommen .

Auf der Ausstellung finden wir nur drei Ber -

treter dieser Gruppe .
Wilhelm Dietrich - Pforzheim zeigt einen

in einfacher Form gehaltenen Delphin -Wasser -

speier .
Hanö G ö h r i n g - Memmingen erfreut uns

mit einer großen Windfahne , einer Fahnenspihx ,
Fratzengesichter » und getriebenen Namenszügen ,
die außerordentlich elegant und geschmackvoll
wirken . Diese Buchstaben -Treibarbeiten bilden

für jedes bessere Ladengeschäft fraglos eine vor -

nehme Empfehlung . Der Unterschied zwischen
einem aus fertigen Buchstaben hergestellten
Schild und einem derartigen getriebenen Schild
ist ungefähr so groß , wie der Unterschied zwi -

scheu einem schön geschriebenen Brief und einer
Drucksache : während aus dem Brief die volle
persönliche Note herauszulesen ist , sagt eine
Drucksache gar nichts .

Eine weitere interessante Ausstellung finden
wir von dem Karlsruher Blechnermcister Wilh .
Weiß . Auch dieser Meister zeigt getriebene
Metallbuchstaben , sowie eine ganze Anzahl au -
derer Treibarbeiten , insbesondere getriebene
und ziselierte Heizkörperverkleiduugcu . Sehr
sympathisch ist auch eine Kanne mit Füßen .

Das ist die traditionelle Arbeitsweise . In den
Treibarbeiten spüren wir den Jndividualarbei -
tcr und echte deutsche Handwerkskunst .

Die zweite Handwerksgruppc hat ein mehr
technisches Gepräge und beschäftigt sich mit
der Herstellung von Neuerungen und Ersindun -

gen , die zumeist auf ihrem Fachgebiet liegen und

zur Erleichterung ihrer Tätigkeit dienen .
So zeigt Wilhelm Dietrich den bereits

beschriebenen Klosettspülkasten . Anton E r h a r t
aus Hechingen den an anderer Stelle erwähnten
Lötkolben , den Baulötofen und den Handfäustel .
Anton Holl - Mannheim stellt zwei Fräsavpa »

rate zur Reparatur von Klosettspülcrn aus .
Der „Ackho" - Fräsapparat ist besonders zur
Reparatur von Schwimmerventilen aller Sy -

steine geeignet und der „Ottriho " für den

Glockensitz . Durch diese Spezial -Apparate wird

natürlich der Installateur eine große Zeiterspar -

uis und Arbeitserleichterung haben .

Wilhelm K i r f ch l e r - Karlsruhe hat einen

Ablaufreiniger geschaffen , der sicher schon man -

chem Kollegen große Dienste geleistet hat .
Herm . Müller - Baden -Baden konstruierte

einen senkrecht hängenden Farbtopf , der bei

Dacharbeiten und Arbeit an schrägen Wänden

ebenfalls bisherige Mißstände überbrückt .
Eine weitere interessante Neuerung bringt die

Firma Rößler G . m . b . H .-Badeu -Baden ans

die Ausstellung . Es ist dies ein Patent -Schutz -

gerüst für Blechner - und Jnstallationsarbeiten .

Hermann Vtefer Il.-Lahr zeigt einen Pen -
del -Rinnenlütbanm , der bei derartigen Arbeiten

von großem Borteil , weil ein Handwerker allein

Lötnähte bis zu 8 Meter Länge ausführen kann .

Nur sollte auf dem diesbezüglichen Prospekt

nicht verzeichnet sein , daß mau durch die Ein -

richtnng 100% Arbeitskraft erspart . Nur Papier

hält eine derartige unmögliche Behauptung fest .

Die dritte Gruppe der ausstellenden Hand -

werter ist mehr auf den Berk auf eingestellt .

So finden wir als größten Vertreter unter

ihnen die Firma K ö g e l c - Karlsruhe , über

dereit Wasch - , Heizungs - und Badeanlagen be -

reitö berichtet ist.
Die Firma Lechner & Tohn - Karlsruhe

hat ebenfalls Gas - und Stromverbrauchsappa -

rate ausgestellt , und die Firma Karl Ferd . Alex
Müller zeigt Küppersbusch -Kohlenherde und

Immerbrand -Patent , Grnde -Herde uud Grude »

Heizöfen . Dan » ist noch Dipl .- Jng . Rößler -

Karlsruhe zn nennen , der als Spezialität das

Bügeleisen zeigt .

Fachzeitschriften und Fachliteratur .

Eine Reihe bekannter Fachzeitschriften befin -

den sich ebenfalls auf der Ausstellung , so z . B .
die „Jlln striertc Zeituu g" für Blech -

industrie , Leipzig , und der Berlag A l a Haasen -

stein & Bogler . Der Karlsruher Handwerks -
und Gewerbeschnlbnchhändler Mende hat Fach¬
bücher ausgelegt , insbesondere die bekannten
Änstallatlonsbücher von Dr . Kallenberg . Dort
ist auch der soeben erschienene Kopfband der
ersten Deutschen Handwerker - Enzyklo -

pädic zu finden .

Verschiedenes .
Auf dieser Ausstellung gibt es natürlich auch

Gegenstände , die nicht im direkten Zusammen -

hang der Ausstellung stehen . Einige crwähnens -
werte seien aufgeführt : die Brokatmalerei der
kunstgewerblichen Anstalt in Marbach zeigt
bemalte Lampenüberwürfe . In nächster Nähe

finden wir den Rekord - Staubsauger und ver -

schiedene Arten Besenstielhalter . Die Karls -

ruher Glaöschaukasteu -Firma Werle hat eben¬
falls ihre Erzeugnisse ausgestellt , die Jukra -
G . m . b . H . zeigt Motorräder der Deutsche »
Werke . Auch ein Spezial -Alnmininm -Löimittel
nnd eine Anzahl Glühkörper , wie Patent -

Roß , Krone und To r ol sind ausgestellt .
Auch die O r g a-Schreibmaschiue befindet sich

auf der Ausstellung , ebenso der Mu l t i g r a p h -
S e » i o r , der gewissermaßen einen Rotations -
Typendrucker darstellt und nicht nnr Berviel -
fältignngsarbeiten , sondern auch Buchdruck -
Arbeiten leistet . Bei Handbetrieb erzengt der
Apparat ca . 3000 Abzüge pro Stunde , bei Mo -
torbetrieb ca . 5000 .

Endlich sei noch der S t o p - D Übel erwähnt ,
der nicht nur dem Installateur , sondern auch
dem Haushalt große Dieuste leistet . Bei dieser
Befestigu » gsart von Schraube » in Wä » de »
braucht nicht gegipst zu werden , sondern nachdem
man aus dem genügend tiefen Bohrloch den
Mauerstaub Heransgeblasen hat . setzt man den
Dübel in die Wand ein uud führt die Schraube
in de» Hohlraum der Stop -Dübels .

Die Ausstellung bestätigt sicher das Motto der

Ausstellnugsleitmig uud bringt für jeden Be¬

sucher irgend etwas Interessantes . Vor alle »

Dingen hat aber wohl mancher Handwerks -

meister die Ausstellung mit neuen Ideen ver -

lassen und Kenntnis von den hervorragenden
Leistungen seiner Kollegen und der Industrie
genommen .

Ei » reger Besuch ist der beste Lohn für die

Aussteller wie auch für die AusstelluugSleituug »
und es ist anzunehmen , daß beide Teil voll be-

friedigt werden .

Die modernen Werkzeuge im
Blechner- und Installateur -Beruf.

Schon von alters her bediente sich der

Mensch , je nachdem er auf einer niederen oder
gehobeneren Entwicklungsstufe stand , der
Werkzeuge . Zum ersten Male begegnen
wir diesen in der Steinzeit , wo wir Hämmer ,
Meißel und Beile feststellen können , alle Werk -

zeuge in Stein , mit geflochtenen Seilen an ei -
den . Stiel befestigt . Später 'in der Bronzezeit
alles in einer Metallegierung ähnlich unserer
heutigen Bronze . Erst die neueste Zeit mit
allen Fortschritten höchster Technik bedient sich
des hochwertigsten Stahles .

Empfehlenswerte Blechnereien und Installations - Werkstätten in Karlsruhe
Stammhaus gegr. 1871 — Telephon 5956

Werkfiätte : Kronenftraße 5
Büro : Kriegsfiraße lOS HEINRICH GRINIBO

empfiehlt sich zur Ausführung
sämtlidier Blechnerei - und

Inflallations -Arbeiten

WILH .WEISS
BLECHNERMEISTER

KARLSRUHE
Steinstraßo14, Tel . 4121

Mod .Schaufensterbeleuchtung
Transparentschilder

Wilhelm Schlebach
«Lrbprmzenstraßc S — Rarlsruhr — Telephon iTi \ J$S8

Installationsgeschäft
für Gas - , Ulasser- und sanitäre Anlagen ,

Elektrische Stark - und Schrvachstromanlagen/
Äaublechnerei / Reparacurtverkstacce

Lager in den zugehörigen Materialien , Beleuchtungskörpern
und elektrischen Bedarfsgegenständen

BINDERT © SPECK
Blechnerei — Installation

AUTO - BLECHNER El
Klosettanlagen / Badeeinrichtungen

Sanitäre Anlagen

Werkstätte : Zähringerstraße 39 , Telephon 2121

^ >- .j -yg — iiMg -

j frtcdnch Solling
j

Inh,: WILHELM GOLLJNG, Blechnermeister

Hel . zHSo Karlsruhe Rbeinftr . $2
Gegründet i 88j

BUcbnrni u.
Installation

Gas » Masser , Klosett » Entwässerungen

Adolf Amimrmmm
Blechnerei und Installacionsgeschäfr , Rarlsruhe

Zähringerstraße J3, Fernsprecher 3J5S

*

Gas - , ^vasser - und Rlosett An lagen
Sanitäre Einrichtungen

rJrarn

MaxHottner
KuMC - Miihlbiirs / RheilKtr. 23

TELEPHON 5082

WerKftätte
für Blechbearbeitung

und Inftallation , Blecharbeiten
BlechKonftruktionen , Rohrleitungen

Entftaubungs - .Ventilations - .TrocKen-,Luft-
förder -Anlagen , Exhauftoren

Ventilatoren , Gebläfe

in erstklassiger Ausführung für Industrie u . Gewerbe

flg" -ai-xc , aivsc — srcgzzzavi e. '3t*[

Arthur Henninger
Karlsruhe/Rheinftraße 36a

Telephon 3626

Baublechnerei und
lnstallations-Qeschäft

DHE Ev £E IK-S

DURR & GOCKLER
Glümerstraße 10 — Telephon 2811

Baublechnerei — Gas - und Wasser - Installation

W.WIMEKBA HER
Blechnerei und Installation , Rarlsruhe

Zähringerstraße 57, Telephon 12öS

Sanitäre Einrichtungen — Rlosertanlagen
Spezialgeschäft in Bcleucktnngskörpern

für Gas und ElektristK
Gas - , Rohlen » und t'omb . Herde

Aluminiumgeschirre
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CARL METZ / Feuerwehrgerätefabrik / Karlsruhe i. V.
Gegründet 1842 in Heidelberg

GESRODER BACHERT / Gießerei / Karlsruhe I. V.
Einen Neberblick über den jetzigen Stand

dieses so wichtigen Hilfsmittels gibt uns die
Fachausstellung . Wir sehen da von den
führendsten Werkzeugmaichincnfabriken einen
derart hochentwickelten Stand , wie man ihn sich
Vesser nirgends wünschen kann . Die kleinen
Werkzeuge wie Bohrer . Meißel usw . darf mau
hier ohne weiteres übergehen . Aber die Spe -
zialscheren zum Trennen von Blechstücken vcr -
dienen Beachtung . Hervorgegangen aus der
Form der einfachen Hanshaltuugsschere ist sie
nur viel kräftiger gebaut . Das harte Ma -
terial verlangt ungewöhnliche Ansprüche , wes -
halb das Schereumaul besonders hoch dnrchge -
bildet ist . Beinahe auf allen Ständen sieht
man Abarten, - die knrze Lochschere , die lange
Stockschere und für die Massenfabrikation die
genau einstellbare Schlagschere . Für Bleche
über 1 Millimeter die schwerste Exzenterschere ,
mit der man Blechtaseln von 2 Meter Länge
bis zu 30 Millimeter Stärke zu schneiden ver -
mag . Daneben finden wir Rundmaschinen bis
zu den schwersten Dimensionen , auf denen die
bekannten Regenabfallröhren hergestellt wer -
den . Weiter folgen Abbiegemaschinen , womit
Bleche von 2 Millimeter Stärke bequem und
schnurgerade in den Winkel gebogen werden .

Interessant sind die besonderen Hämmer zum
Spannen von Blechen , zum Schweifen und so -
gar maschinell betriebene Hämmer zur Verar¬
beitung von Kupsergegenständen . Die Exzeu -
terpressen bringen selbst stärkste Bleche in die
verschiedensten Formen . Spielend leicht gehen
diese Arbeitsvorgänge vor sich, man glaubt , daß
es sich um Papierbearbeitung handelt . All diese
Maschinen dienen dazu , den Produktionsprozeß
zu vereinfachen und zu verbilligen .

Eine Neuerung , die erst der Nachkriegszeit
vorbehalten war , stellen die reichhaltig vertre -
tenen Lötapparate mit Karbid dar . Die kleinen
handlichen Apparate können beinahe als Mei -
sterwerke der Feinmechanik angesprochen wer -
den . Erst durch die Einführung der unter Druck
arbeitenden Azetylenapparate hat dieses gleich -
namige Gas nennenswerte Verwendung auch
für Lötzwecke gefunden . Die Apparate , bei
denen der Druck genau eingestellt und geregelt
werden kann , haben ihre Kinderkrankheiten
überstanden und stellen heute das Boll -
kommenste dar , was aus diesem Gebiete für
Hart - und Weichlötung , Schweißen , Schneiden
und Schmelzen geboten werden kann . Ganz
besonders wichtig ist es , daß derartige Werk -
zeuge auch innerhalb von Wohnränmen zuge¬

lassen sind . Alle Apparate sind vollständig
geruch - und gefahrlos und liefern ohne Druck -
luft eine Gebläseflamme , die den Apparat zur
Betätigung von Lötkolben , Lötbreimern und
für Schweiß - und Schneidarbeiten geeignet
macht .

Ein Werkzeug , das die heutige sanitäre Tech -
nik erst ermöglichte , sind die Schneidzenge für
Gewinde , womit die Rühren für Wasser - und
Gasleitungen verbunden werden . Auch hier
sehen wir wieder mustergültige Schneidkluppen
vou den kleinsten bis zu Dimensionen von
10 Zentimeter Gewindedurchmesser .

All diese Werkzeuge und Werkzeugmaschinen
sind nur denkbar in einem Zeitalter , in dem eS
gelang , einen hochwertigen , schmiedbaren und
auch Guß -Swhl herzustellen . Mit Recht kann
man behaupten , daß unser heutiges Zeitalter
das des Stahles ist.

Die Fachkurse des Badifchen
Landesgewerbeamts.

Die Fachkurse des Bad . Landesgewerbeamts
zur Weiterbildung des Handwerks konnten im
verflossenen Jahr auf ein vierzigjähriges Be -
stehen zurückblicken . Die Beranstaltung der
Kurse reicht bis zum Jahr 1884 zurück . Da -
mals wurde erstmals die Einrichtung getroffen ,
die Beranstaltung derartiger Kurse als eine
staatliche Maßnahme zur Förderung der Ge -
werbe aufzunehmen .

Die in regelmäßiger Wiederkehr seit jener
Zeit veranstalteten Kurse habeu für die Folge
vielfach anregend und vorbildlich auf die Schaf -
fung ähnlicher Einrichtungen bei den Gewerbe -
schulen des Landes und in anderen Ländern ge-
wirkt .

Bis znm Kriegsausbruch waren es in der
Hauptsache das selbständige Handwerk und die
Gehilfenschaft , die die Teilnehmer für die Kurse
stellten . Nur vereinzelt nahmen auch in den
letzten Vorkriegsjahren gelegentlich Angehörige
der Industrie an diesen Fachkursen teil . Nach
dem Kriege aber , insbesondere in den letzten
Jahren , ist die Zahl der Teilnehmer aus Jndu -
striekreisen ständig gestiegen und beute gehört
der Facharbeiter mit zu den eifrigsten Be -
suchen , der Kurse .

Im Gegensatz zu den Fachkursen der Ge -
werbeschulen des Landes , die in der Hauptsache
nur für die ortsansässige Gehilfenschaft in Be -
tracht kommen , wenden sich die Kurse deS Lau -

desgewerbeamts an einen größeren Kreis . Sie
sind für Berufsangehörige — Meister . Gesellen
und Facharbeiter — des ganzen Landes zur
weiteren Vertiefung und Vervollkommnung des
beruflichen Wissens und Könnens bestimmt und
sollen ihnen Neuerungen ihres Gewerbes oder
solche Kenntnisse und Fertigkeiten vermitteln ,
die für die Hebung des Standes uird der Be¬
rufstätigkeit durch Fortentwicklung zu höhereu
Leistungen sowie für das weitere Fortkommen
von Nutzen sind . „ . „

Vermöge der Tätigkeit des Bad . Landesge¬
werbeamts , die sich u. a . auch auf die Dichtung
und Untersuchung technischer Neuerungen er¬
streckt . ist es in der Lage , das für das Handwerk
Brauchbare in den Kreis der Kursteilnehmer
zu tragen . Außerdem werden die Kurse fast
durchweg durch Wahrnehmungen veranlaßt , die
das Landesgewerbeamt durch feine engen Be -
ziehungen zum Handwerk und seinen Organi -
sationen , zu den Handwerkskammern , der In -
dustrie und nicht zuletzt zum Forschungsinstitut
für rationelle Betriebsführung im Handwerk
macht . Das Landesgewerbeamt verfolgt ständig
alle Neuerungen auf dem Gebiete der Technik
und wo es glaubt , diesem oder jenem Gewerbe -
zweig ein neues Betätigungsgebiet anempfehlen
zu können , sucht es zunächst durch Beranstal -
tung einschlägiger Fachkurse darauf ausmerk -
sam zu machen .

Das Arbeitsgebiet der Kurse erstreckt sich in
der Hauptsache auf die Vermittlung technischer
Neuerungen , neuer Arbeitsverfahren , die Ver -
mittlung von Kenntnissen und Fertigkeiten auf
Spezialgebieten des Handwerks und der Jndu -
strie , einfachere Untersuchungen von Arbeits -
Materialien , Neubelebung alter für das Hand -
werk brauchbarer und nützlicher Techniken und
auf Vorträge betriebswirtschaftlicher Art .

Nach der Art ihrer Einrichtung sind die Kurse
sogenannte Svezialkurse , die immer nur ein
eng begrenztes Gebiet behandeln und in der
Regel , abgesehen von den Abendkursen für
ortsansässige Teilnehmer , 6 bis 12 Tage dauern
und die Dauer von drei Wochen nicht überstei -
gen . Sie werden nicht nur am Sitz des Landes -
gewerbeamts — in Karlsruhe — sondern auch
an anderen Orten des Landes , wo gerade ein
Bedürfnis nach Einrichtung des einen oder au »
deren Kurses besteht , veranstaltet und die Ab -
Haltung in eine für das betreffende Handwerk
geschäftsstille Zeit gelegt .

Bei der heutigen Wirtschaftslage kommt je -
doch neben der Weiterbildung des Handwerks
auch derjenigen des gelernten Arbeiters — deS

Facharbeiters — als Mitträger der Qualitäts -
arbeit ganz besondere Bedeutung zu. Das
Landesgewerbeamt hat deshalb in den letzten
Jahren neben den Handwerkersachkursen auch
solche eingerichtet , die vorzugsweise für die Wei -
terbildung der Facharbeiterschaft der Industrie
in Frage kommen .

Im allgemeinen erfreuen sich die Kurse einer
großen Wertschätzung und haben stets eine gute
Beteiligung auszuweisen -

Seit dem Jahre 1910 wurden bis Ende 1924
insgesamt 311 Fachkurse für 42 verschiedene
Unterrichtsgebiete veranstaltet , an denen 4761
Personen teilgenommen haben . Für Kriegsbe -
schädigte kamen außerdem während der Kriegs -
jähre 95 Kurse , an denen sich 1039 Personen be-
teiligten , zur Veranstaltung .

Das Bestreben des Landesgewerbeamts ist eS,
die Kurse so instruktiv wie nur möglich zu ge»
stalten und ihrem weiteren Ausbau stets beson -
dere Aufmerksamkeit zuzuwenden . Für daS
kommende Spätjahr und den Winter ist wieder -
um die Veranstaltung einer größeren Anzahl
von Kursen in Aussicht genommen worden . DaS
Programm derselben wird den Interessenten
seitens des Bad . Landesgewerbeamts auf An -
suchen zur Verfügung gestellt .

i tli m.
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Empfehlenswerte Blechnereien und Insta

Friedrich Goldschmidt SSKW/nÄ? Inffaüafenr- und Bledinermeiffer
Übernahme ganzer Baulen » Klosetl - und Entwässerungsanlagen

D0» 0ICX» 0l00 (0 <» 0» C» 0ICK » C» 0l0 <acX* X» C

KarlKümmel,Mechnerei
Karlsruhe , Wal d h o rn s t ra ß e 46

TELEPHON
13 4 4

3niln!lnffon für M . WMr «. Elektrisch
Sanitäre tt9en/ @nMffeniitgtn

>oooiooioc

OTTO SCHMIDT
Blechnerei u. Installationsgeschäft

Karlsruhe, Blücherstraße 16
Ausführung von Blechnerarbeiten aller Art, 6as -
u .Wasserieitungen , Entwässerungen , Anschlüsse
an die Schwemm - Kanalisation , Klosettanlagen ,Bade - Einrichtungen — Kohlen - und Gas - Herde

aoctoctoc

A. REMPP
SpeziaShaus für Autobedarf

| Telephon 1929 KARLSRUHE/ParkslroBe21
X SPEZIALITÄTEN :
o Alum .-Bleche sowie samt ! . Karosserieaeschlüge

Schweifiapparate , elektr . Vulkauisierapparate und
LagerausgieBvorrichtungen , Armaturen

otaotoao

Karlsruhe I.B. dJlTTlOTl ßüSf Wlnferstr. 21

Blech -Emballagen und jeder Art Blech -Waren
Baublechnerei und Installation

S. BARTH , Inftallateur und Bledinenneilter
Telephon 2936 I KARLSRUHE i. B. Klauprechtstraße11

Blechnerei und Installation
für Gas - und Wasserleitungen

Sanitäre Anlagen
Lager In Badoeinrlclitungen und Klosetlaniagon, HaosentwSsserungen

iim 1 TiiiHiiMiiM>iifiiiiHiiiiii»HiHiiiB»iiinin<inHniiiiBnniBimTOWT'iiiHTOJ

Albert Rmtle . BltchmrmMr
Pfinzstraße 15 Karlsruhe - Beiertheim Telephon 3303

Spezialität : HANDWERKS - KUNST
Ausführung aller architektonischen Metallarbeiten

MetalldrOckerei mit elektr . Betrieb
Metallwarenfabrikation

Auf$tellun9 $ -Rettaurat !on
Reichhaltige Frahstacks -, Mittags - und Abendkarte - Warme Küche d .ganz .7 ag

Mittagessen Mk . 1.60 mit Dessert
ff . Höpfner und 1 ilsenei Biere — 2S Pfg.Reine offeno Badische und Pfälzer Weine

Große Auswahl in Flaschenweinen zu billigen Preisen
A . Etsel , Wirt rmn »Kaiser Friedrich « am alten Bahnhof

Zur Reparatur an Klofettfpülern
gehört gutes Spezial -<SHerfczeug!

Dies erhält man an den Fräsapparaten

„ fflckfio" und „ öffnßo "
Höchste Arbeitsleistung bei größter Arbeitserleichterung .

Zu sehen auf 8tand 24
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